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Der Tod ist groß.
 
Wir sind die Seinen
 
lachenden Mundes.
 
Wenn wir uns mitten im Leben meinen,
 wagt er zu weinen
 mitten in uns.


  




 Rainer Maria Rilke
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 Ein Buch über den Tod also.
 Ein Jahr habe ich mit mir gerungen, ob ich dieses
 Projekt beginnen soll. Es war ein ernstes Jahr.


  




 Gibt es nicht schon genug Bücher über den Tod?


 Warum soll gerade ich über den Tod schreiben? Kann ich es? Will ich es?


 Was habe ich zu sagen? Wie könnte ich dem größten Mysterium unserer Existenz gerecht werden? Zu welchem Resümee sollte ich kommen?


  




 Je mehr ich über diese Fragen nachdachte, desto klarer wurde mir eine Tatsache, die ich mir in dieser Deutlichkeit zuvor noch nie vor Augen geführt hatte – und für die ich keine Erklärung habe:


 Im Grunde ist der Tod das Thema meines Lebens.


 Nicht die Liebe, nicht der Erfolg, das Glück, die Schönheit oder die Gerechtigkeit. Nein, mein Lebensthema ist der Tod. Aber offensichtlich hatte ich bisher Scheu, mir dies so klar einzugestehen. Erst die letzten Monate brachten mich zu dieser Erkenntnis, obwohl der Tod seit Jahrzehnten mein Begleiter ist.


 Über nichts habe ich so viel, so oft, so kontrovers, so verzweifelt nachgedacht wie über die Endlichkeit. Schon als dreizehnjähriger Hauptschüler, bildungsfern und ohne jeglichen intellektuellen Hintergrund, hatte ich den Tod in meinem Kopf. Warum müssen die Menschen sterben? Was passiert danach? Wann sterben meine Eltern? Wann sterbe ich? Wie sterbe ich? Gibt es ein Paradies? Existieren dort alle Verstorbenen weiter? Können die Toten mich sehen? Kann man Toten etwas mitteilen? Wie sehen sie aus? Sind sie nackt oder bekleidet? Werden tote Kinder im Jenseits nie erwachsen? ...
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